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Ina Jäckel ist Pfarrerin. Auf Instagram berichtet sie von ihrem 
Pfarralltag unter dem Namen "dingens.von.kirchen". 
Läuft die Kirche dem Zeitgeist hinterher? Dieser Vorwurf wird ihr 
häufig gemacht. Sie fragt zurück: Welchem Zeitgeist läuft die Kir-
che hinterher: „Dem mit den Chucks unter dem Talar? Dem mit 
den Frauen auf der Kanzel? Dem mit den Menschenrechten?" 
Ihre These: Zeitgeist ist oft nur ein Wort für: Das verändert sich 
gerade in eine Richtung, die mir nicht passt.  
Aber Kirche steckt bis zum Hals im Zeitgeist drin: Gottesdienste 
finden nicht mehr auf Latein statt, wir haben elektrisches Licht statt 
Kerzen, und wir sitzen auf Bänken, anstatt zu stehen.  
Zeitgeist von gestern nennt man heute übrigens einfach Tradition.  
Statt danach zu fragen, ob die Kirche dem Zeitgeist hinterherläuft, 
ist es viel spannender zu prüfen: Hilft uns das gerade, um den 
Menschen heute, hier und jetzt von der Liebe Gottes zu erzählen? 
Das Evangelium braucht keinen Schutz vor der Gegenwart. Es 
war noch in jeder Gegenwart zuhause. 
Das Evangelium braucht Verkündigung. Ohne dass Menschen 
über die frohe Botschaft reden, verstaubt sie als Buch im Regal. 
Dann ist sie wirklich bloss noch Zeitgeist.  
In der Kirchgemeinde Safiental versuchen wir, uns das immer wie-
der vor Augen zu führen. Und wir prüfen: Wo sind wir noch MIT 
den Menschen, FÜR die Menschen und MIT Gott unterwegs? Was 
muss weg, was kann bleiben und was braucht es für neue Wege? 
Dies alles möglichst so, dass wir alle Menschen mitnehmen.  
Eben – was für den einen geliebte Tradition ist, ist für den anderen 
längst überholter Zeitgeist. Das Evangelium braucht keinen 
Schutz – weder vor dem einen noch vor dem anderen. Aber es 
braucht uns Menschen, damit wir auch heute noch von der Liebe 
Gottes reden und danach handeln. 
 
Ich wünsche euch, dass ihr Gott auf eurem Lebensweg - in eurer 
Lebenszeit - immer wieder begegnet. 

Ina Weinrich 



 

 

    Aus dem Vorstand 

Kirchgemeindeversammlung 
Die nächste Kirchgemeindeversammlung findet am Dienstag,  
17. November um 20.00 Uhr in Tenna statt. 
 
Neuerungen Konfirmationsunterricht 
Der Kirchenvorstand und die Pfarrpersonen laden alle Eltern von 
Schulkindern zu einem Info - Abend über Neuerungen beim künf-
tigen Konfirmationsunterricht am 28. Oktober um 20.00 Uhr in 
den Kirchgemeinderaum Versam ein. 
 
Kaffee & Gebet 
Im Kirchenvorstand überlegen wir, einzelne Gottesdienste durch 
Kaffee&Gebet zunächst in Versam zu ersetzen. Der Schwerpunkt 
liegt dann auf einer Bibelgeschichte sowie einer Begleitfrage, 
dem Unser Vater und dem Segen. Dann kommen wir zu Kaffee 
und Gespräch. Zopf kann mitgebracht werden. Geselligkeit und 
Gebet. Schlicht und einfach. 
 
Kanzellarin der Synode 
Die Synode aller Pfarrpersonen hat Ina Weinrich zu ihrer Kanzel-
larin gewählt. Sie wird diese Stelle im Umfang von 20% 2027 an-
treten. Ihre Aufgaben sind die Vor- und Nachbereitung der Sy-
node, Protokolle aller Verhandlungen der Synode und des Deka-
nates, Kontaktperson für allerlei Anfragen, Kontakt für alle Be-
werbungen auf Pfarrstellen in GR und mehr. 
 
Sabbatical Alistair Murray 
2027 darf Pfr. Alistair Murray das siebenwöchige Sabbatical ge-
niessen. Jede Pfarrperson in Graubünden darf alle sieben Jahre 
ein siebenwöchiges Sabbatical nehmen. Wir legen dieses nach 
Möglichkeit in den Sommer, sodass die Gemeindearbeit mög-
lichst wenig betroffen ist. 
 



 

 

               Aus dem Vorstand 

Unser neuer Kirchgemeindevorstand Georg Buchli 
 
Georg Buchli, Brün wurde an der letz-
ten Kirchgemeindeversammlung in den 
Kirchenvorstand gewählt. Hier einige Fra-
gen an ihn und seine Antworten: 
Nach einer längeren Zeit ohne Vor-
standsmitglied aus Valendas hast du 
nun dieses Amt übernommen. Danke 
vielmals. Was war deine Motivation 
dazu? 
Neuerdings bin ich pensioniert und habe 
mehr Zeit und weniger berufliche Belastungen. Da liegt es gut 
drin, diese Aufgabe zu übernehmen. Es ist mir wichtig, dass die 
Kirchgemeinde gut funktioniert. 
Welchen Schwerpunkt im Vorstand möchtest du überneh-
men? 
Künftig wird wegen der sinkenden Mitgliederzahl und somit weni-
ger Steuereinnahmen eine Anpassung der Stellenprozente der 
Pfarrpersonen erfolgen. Hier möchte ich mich engagieren, eine 
möglichst gute Lösung zu finden. Entscheiden wird dann die 
Kirchgemeindeversammlung. 
Verglichen mit der Zeit deiner Konfirmation und heute, was 
zum Beispiel ist besser und was schlechter geworden?  
Besser sind die Pfarrpersonen. Sie sind sympathischer als 
frühere Pfarrer, zu denen ich keinen guten Draht hatte, was sich 
auch auf mein Verhältnis zur Kirche ausgewirkt hat. 
Besser sind auch die Gottesdienste, die freier geworden sind. 
Schlechter geworden ist die Gemeinschaft in der Kirche. Die zu-
nehmende Individualisierung führt zu einem eigentlichen Zerfall 
der Gemeinschaft. Ein Beispiel sind die Trauungen. Früher waren 
die Hochzeiten ein Anlass der Gemeinde. Heute sind es zuneh-
mend private Angelegenheiten. 



 

 

    Aus dem Vorstand 

Was hat dich am meisten mit der Kirche verbunden? 
Die Pfarrpersonen. Wenn sie sympathisch sind und gute, ver-
ständliche Gedanken vermitteln, ist auch mein Engagement in 
der Kirchgemeinde besser. 
Was wünschst du dir von der Kirchgemeinde und von der 
Kirche allgemein? 
Dass die Kirchgemeinde mit den anfallenden Problemen fertig 
wird. Dass der Gemeinschaftssinn keinen Schaden leidet. Die 
Kirchgemeinde hat den Auftrag, die Gemeinschaft zusammenzu-
halten. Sie soll diese Aufgabe möglichst gut machen. 
Wenn jedes Mitglied des Kirchenvorstandes ein Plakat an 
eine Kirchentüre hängen könnte, wie würde dein Plakat aus-
sehen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzlichen Dank für deine Auskünfte und gutes Gelingen in 
deinem neuen Job! KK 
 
Jahreslosung 2026 
 

 



 

 

               Aus dem Vorstand 

Unser neuer Kirchenvorstand Conradin Weder  
– Ressort Finanzen 

 
Conradin Weder, Thalkirch wurde an der 
letzten Kirchgemeindeversammlung im 
Mai zum neuen Kassier gewählt, dane-
ben ist er zuständig für die Mitgliederver-
waltung sowie Anlaufstelle für alle mögli-
chen weiteren Belange, u.a. die Vermie-
tung/Belegung der Räumlichkeiten und 
Betreuung des E-Mail-Kontos.  
Da Conradin noch nicht lange im Tal lebt, 
möchten wir ihn gerne mit diesem Inter-
view vorstellen. 
 
Hast du Familie und was machst du beruflich?  
Dorothea, meine Partnerin und ich haben drei Kinder (Gloria, 
Guillermo und Penélope). Zusammen führen wir ein kleines Ar-
chitekturbüro in Thalkirch.  
Seit wann wohnst du im Safiental und wo hast du vorher ge-
lebt?  
Vor genau vier Jahren sind wir aus der Stadt Basel ins Safiental 
gezogen; zuvor hat es mich neben Graubünden auch schon in 
die Kantone Aargau und Zürich verschlagen. 
Was gefällt dir am Leben im Safiental?  
Angezogen hat mich die Landschaft und die Berge. Seit ich hier 
wohne, schätze ich auch die persönlichen Kontakte, das reiche 
kulturelle Angebot im Tal, die Traditionen und die Menschen. 
Was ist deine Motivation, dich für die Kirchgemeinde einzu-
setzen?  
Die Anfrage für das Amt kam für mich überraschend. Mit einer re-
formierten Mutter und einem katholischen Vater sind meine kirch-
lichen Erfahrungen breit gefächert. Kirchliches Engagement 
kenne ich aus meiner Familie, darum konnte ich’s mir auch vor-
stellen. Zudem gefällt mir der Austausch mit anderen Menschen 
und die gemeinsame Arbeit an Gesellschaftsprojekten. 



 

 

    Aus dem Vorstand 

Engagierst du dich auch noch anderswo im Tal?  
Seit zwei Jahren bin ich Mitglied im Theaterverein Safien. 
Stell dir vor, alle Mitglieder des Kirchenvorstands hätten die 
Möglichkeit, eine Botschaft an die Kirchentür zu hängen, 
was würdest du schreiben?  
"So schön, dass du da bist!" 
 
Vielen Dank für deine Antworten, Conradin! Wir wünschen dir 
eine erfüllende und spannende Zeit im Kirchenvorstand und so-
wieso in unserem schönen Tal. GH 
 

 

Adressen Pfarrpersonen: 
Rolf Weinrich, Pfarrer  
Ina Weinrich, Pfarrerin, Winkel 20, 7122 Valendas 
081 921 60 30        
rolf.weinrich@gr-ref.ch oder ina.weinrich@gr-ref.ch         
Alistair Murray, Pfarrer, Kirchweg 17, 7104 Versam 
076 594 08 84            
pfarramt@murray.ch 
Kirchenvorstand Safiental: 
Anna Therese Buchli, Präsidentin, Gün                       081 647 11 47 
Silvia Basig, Bildung, Versam            081 645 13 17 
Heini Tüsel-Bissig, Liegenschaften, Acla           079 243 74 67 
Conradin Weder, Kassieramt, Thalkirch          079 718 75 88 
Georg Buchli, Brün             081 921 50 54 
 
 
Impressum 
Herausgeberin: Kirchgemeinde Safiental 
Der Kirchenbrief erscheint viermal im Jahr, Auflage 600 Ex.  
Redaktion: Rolf Weinrich, Silvia Basig, Karl Kaiser, Gerlinde Haas 
Zusammengestellt:  Myrtha Tüsel - Bissig 
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           Kinder und Jugend 

Konfirmandenwanderung  
Am Samstag, 5. September wandern Alistair Murray und Rolf 

Weinrich mit Präparanden und Konfirmanden auf dem Kirchen-

wanderweg von Neukirch nach Safien Platz. Das Thema lautet: 

Kirche am Rande des Weges - Gott am Rande des Weges. Die 

Jugendlichen entdecken Riten und Segen für den Weg. 

 

Kindersamstag mit Taufe 

Am 19. September feiern wir einen ganz besonderen Kinder-
samstag. Wir treffen uns um 11.15 Uhr in der Kirche Safien Platz 
und taufen Martin Morger in einem Gottesdienst für "kleine 
Leute." Grosse Leute sind aber auch herzlich willkommen, die-
sen Anlass mit uns zu feiern. Mit den Kindern geht es anschlies-
send in die Mehrzweckhalle Safien Platz zum gewohnten Kinder-
samstagsprogramm mit gemeinsamen Z’Mittag, Spielen, Basteln, 
Singen – alles diesmal zum Thema Taufe. Nähere Infos gibt es 
demnächst per Flyer und Ruinaulta. 
 

Familienadvent mit Kinderchor 
Wie in den vergangenen Jahren singt der Kinderchor im Gottes-
dienst am 1. Advent, dem 29. November in Versam. Dazu eine 
kurze Predigt. 
Wir freuen uns auf den Chor mit Stefanie Buchli, viele Kinder und 
ihre Eltern. So beginnt der Advent und die vielen Adventsfenster 
mit einem festlichen Anlass. 
 

Europapark 

11 Jugendliche haben sich zur Reise in den Europapark zusam-
men mit Pfr. Rolf Weinrich angemeldet. Es geht morgens um 
4.30 Uhr in Versam los. Der Tag endet mit einer Andacht in der 
Stabkirche des Europaparks und die Rückkehr ist gegen Mitter-
nacht. 
 

 



 

 

Kinder und Jugend 

Lager  

Um den ersten Novembersonntag fahren Alistair Murray und Rolf 

Weinrich vom 30. Oktober bis 1. November mit den Präparanden 

und den Konfirmandinnen ins Lager nach Konstanz. Unser Ar-

beitsthema ist das Abendmahl. 

 

Schulweihnachten Voranzeige 

Donnerstag,  17.12. um 20.00 Uhr in Tenna 
Freitag,         18.12. um 19.30 Uhr in Valendas 
Montag,         21.12. um 19.30 Uhr in Versam 
Dienstag,       22.12. um 20.00 Uhr in Safien Platz 
 

Monatsspruch September 

 

Monatsspruch Oktober 
 

 



 

 

     Wir gratulieren und nehmen Abschied 

September 
 
Mattli Bandli-Gartmann 

Bäch 

89 J. am 8. September 
 

Margrith Stoffel-Gredig 

Untercamana/Thusis 

93 J. am 11. September 
   
Arthur Buchli-Buchli 
Neukirch 

95 J. am 17. September  
 

Josua Buchli 
Safien Platz 

75 J. am 20. September 
 

Hansueli Bruderer-Traber 
Calörtsch 

88 J. am 24. September 
 

Ursula Gartmann-Gredig 

Tenna 

92 J. am 28. September 
 

Oktober                             
   

 

 

Elisabeth Leopold-Rungger 
Underdutjen 

81 J. am 9. Oktober 
 

Brigitta Casutt-Mehr 
Acla 

85 J. am 11. Oktober 
 

Lilly Brunner-Caseli 
Valendas 

86 J. am 14. Oktober 
 

Anni Buchli-Hilty 

Höfli 
102 J. am 18. Oktober 
 

Friedli Bühler-Hunger 
Versam 

89 J. am 23. Oktober 
 

Maria Lieberherr-Basig 

Versam 

90 J. am 25. Oktober 
 

Marianne Messmer-Buchli 
Tenna

Thomas Buchli 
Safien Platz 

82 J. am 8. Oktober 
 

75 J. am 30. Oktober 
 

 

  



 

 

Wir gratulieren und nehmen Abschied 

November 
 
Werner Hunger 
Ober-Dutjen 

82 J. am 3. November 
 

Ursula Hunger-Gartmann 

Safien Platz/Malans 

103 J. am 5. November 
 

Christian Buchli-Basig 

Versam 

75 J. am 10. November 
 

 

 

Christian Lötscher-Cadonau 

Safien Platz 

82 J. am 12. November  
 

Elsa Buchli 
Neukirch 

81 J. am 15. November 
 

Georg Gredig-Gartmann 

Versam 

92 J. am 21. November 
 

  
Trauung 
 

• Nadja Walther-Messmer und Simon Walther am             
10. Oktober 2026 in Tenna um 14.00 Uhr 
 

 

Abdankungen 
• Ursina Buchli-Gartmann  15.12.1937 – 19.05.2026 

Gün 

• Johann Peter Buchli-Boesch       26.08.1948 – 05.07.2026 
Zalön 

• Ursula Buchli-Buchli  15.07.1942 – 01.08.2026 

Versam/Tenna 

• Silvia Joos-Lötscher  29.07.1951 – 20.08.2026 

Tenna 



 

 

            Vorschau  

Bettag 

Menschen können ein Geschenk füreinander sein oder auch nicht. 
Der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag sucht für die Politik 
und die Gesellschaft der Schweiz das Verbindende und Versöhn-
liche. Und da ist es von Bedeutung, dass viele Leute sich daran 
beteiligen. Wir singen dazu den Schweizer Psalm in Valendas und 
Versam. 
 

Herbstfest 

Mehr, Mehr, Mehr. Ich will Mehr, Mehr, Mehr. Oder. 
Wir feiern das Herbstfest und Erntedank. Damit wollen wir Gott 
und den Menschen danken. Danken für alles, was wir haben. 
Wir laden herzlich zu unseren Herbstfesten ein, und wir sind dank-
bar.  
In Valendas und Tenna feiern wir mit einem Apéro.  
 

Sternenkindergottesdienst 
Am 15. November um 11 Uhr feiern wir in der Kirche Valendas den 
Sternenkindergottesdienst. Wir gedenken gemeinsam mit den be-
troffenen Familien Kindern, die vor, während oder kurz nach der 
Geburt gestorben sind. Alle sind herzlich eingeladen, diesen An-
lass gemeinsam zu begehen – den betroffenen Familien bedeutet 
es viel! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Vorschau  

Lichtergottesdienst  

Klingt Musik in der Nacht, in dunklen Räumen, mit Kerzenlicht an-
ders als tagsüber bei Sonnenschein? Die Physik sagt klar nein. 
Musik und Gesang haben aber noch einen anderen Resonanz-
raum als die Kirche im Thal. Sie klingen in unseren Herzen und 
Seelen. Dieser innere Klang ist anders als am Tag und anders als 
im Sommer. 
Ähnliches dürfte auch für Worte gelten. So haben wir Gelegenheit, 
am Lichtergottesdienst in unsere Seelen hineinzuhören und das 
Kerzenlicht, Worte und Musik wirken zu lassen. 
Wir feiern den Lichtergottesdienst am Sonntag, 15. November 
um 20.00 Uhr in der Kirche Thalkirch. 
 

Totensonntag 

Ihr baut Höfe. Baut Häuser. Heiratet, gründet Familien, sammelt 
Erinnerungen. Und alles soll für die Ewigkeit bleiben. 
Wie gehen wir damit um, dass nichts bleibt? 
Am Totensonntag gedenken wir aller Verstorbenen unserer Ge-
meinde. Niemand soll vergessen sein. Und wir haben Verständnis 
für die Angehörigen und ihre Trauer. Niemand soll in seinem 
Schmerz alleine bleiben. 
 



 

 

        Aus dem Kirchenleben 

Schauen, was sich ergibt... 
Ja, es kam vor, dass mich Leute um Rat fragten im Umgang mit 
dem Mobiltelefon, weil ich es angeboten habe. Das Angebot, bei 
Fragen rund um Computer und Internet zu helfen, steht immer 
noch, und es gibt, so glaube ich, immer noch Leute, die damit 
nicht zurechtkommen. 
Vor allem aber haben sich bei diesen ‹Sprechstunden› schöne 
Gespräche ergeben über Gott und die Welt. Das hat mich immer 
gefreut, und dafür bin ich gerne da. Da lohnt es sich, einfach mal 
in die Wirtsstube zu sitzen und zu schauen, was sich ergibt. 
Ich bin an folgenden Mittwochen im Rathaus Safien: 16. Septem-
ber, 14. Oktober und 18. November. Falls es Änderungen geben 
sollte, schreibe ich sie in die Safental-App. 
Alistair Murray 

 

Ein kurzer Gedanke aus einer langen Predigt 
Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater denn durch mich. Ausserhalb der Kir-
che gibt es kein Heil. Cyprian von Karthago.  
Bitte nicht in Machtstrukturen denken: Wie schön ist das, wenn 
man seinen Weg mit Jesus findet. Wie schön ist das, wenn ich 
verbindlich und treu lebe. Wie schön ist das, wenn wir Christen 
auf der Welt uns als eine Kirche erleben. Wie schön ist das, 
wenn ich zu anderen und andere zu mir gehören. Wie schön ist 
das, wenn ich wohlwollende Mitmenschen suche und finde. Wie 
schön ist das, wenn man Menschen sieht, die sich aus Liebe ent-
wickeln. Wie schön ist das, wenn ich Heil und Liebe erlebe. RW 
 
 

 

 

 

 

 



  

 

Aus dem Kirchenleben 

Literaturkreis 

Im Literaturkreis treffen sich Lesebegeisterte, um über Bücher zu 
diskutieren, die vorher gemeinsam zum Lesen ausgesucht wur-
den. Wer Interesse hat, mitzudiskutieren oder einfach einmal zu-
zuhören, kann die Termine jederzeit auf unserer Homepage 
nachschauen. Dort findet man auch das aktuelle Buch. Wir tref-
fen uns in unregelmässigen Abständen jeweils um 19.30 Uhr im 
Schulhaus Valendas. Neugierige sind herzlich willkommen! 
 
Reise Taizé vom 25. April bis 1. Mai 2027 

Wir fahren wieder nach Taizé. Wer hat Lust mitzukommen?  
Taizé ist eine Klostergemeinschaft in Südfrankreich, die sich vor 
allem an Jugendliche wendet: www.taize.fr 
Wir fahren in privaten PW. Neben Jugendlichen dürfen 5-7 Er-
wachsene über 35 Jahren pro Gruppe Taizé besuchen. Dort wer-
den wir auf 500-1000 Jugendliche treffen. 
Kosten für Jugendliche CHF 150.-- 
Kosten für Erwachsene ü35 CHF 300.-- 
Infoabend am Dienstag, 12. Januar 2027 um 20.00 Uhr im Kirch-
gemeinderaum in Versam 

Für Nachfragen und Informationen stehen Ina und Rolf Weinrich 
gerne zur Verfügung. 
 

Anmeldeschluss ist der 31.01.2027. 
 

Nacht der Lichter  
Ökumenisches Abendgebet mit Gesängen aus Taizé 

Die Nacht der Lichter findet am Freitag, 13. November 2026 von 
19.00 bis 20.30 Uhr in der Kathedrale Chur statt – mit einem offe-
nen Ende bis 21.30 Uhr. 
Wer mitfahren möchte, kann sich gerne bei Silvia Basig oder Rolf 
Weinrich melden. 
 

 



 

 

       Rückblick 

Achtsamkeitswanderung 
 

 
 
Eine spannende Wanderung dem Rhein entlang unter der Füh-
rung von Rolf Weinrich. Mit Fragen wie: Kann ich blind ver-
trauen? Bin ich vertrauenswürdig genug, dass man mir blind ver-
traut? Wie zielstrebig bleibe ich, wenn es unter den Füssen 
pickst? Neben diesen Übungen haben wir angeregt über Gott, 
die Schöpfung und die Welt diskutiert. 
 

 

Das neue Geländer bei der Kirche Tenna, ein Geschenk vom 

Tenner Hospiz. Herzlichen Dank! 



 
Lass die Bibel sprechen 

Matthäus 18,15-20 Regelung bei Verstößen gegen Gottes Ge-

bot 

Wenn dein Bruder – und das gilt entsprechend für die Schwester 

– ein Unrecht begangen hat, dann geh hin und stell ihn unter vier 

Augen zur Rede. Wenn er mit sich reden lässt, hast du ihn zu-

rückgewonnen. Wenn er aber nicht auf dich hört, dann geh wie-

der hin, diesmal mit ein oder zwei anderen; denn jede Sache soll 

ja aufgrund der Aussagen von zwei oder drei Zeugen entschie-

den werden. Wenn er immer noch nicht hören will, dann bring 

die Angelegenheit vor die Gemeinde. Wenn er nicht einmal auf 

die Gemeinde hört, dann behandle ihn wie einen Ungläubigen 

oder Betrüger. Ich versichere euch: Was ihr hier auf der Erde für 

verbindlich erklären werdet, das wird auch vor Gott verbindlich 

sein; und was ihr hier für nicht verbindlich erklären werdet, das 

wird auch vor Gott nicht verbindlich sein. Aber auch das versi-

chere ich euch: Wenn zwei von euch auf der Erde gemeinsam 

um irgendetwas bitten, wird es ihnen von meinem Vater im Him-

mel gegeben werden. Denn wo zwei oder drei in meinem Na-

men zusammenkommen, da bin ich selbst in ihrer Mitte. 

 

Dieser Text dient vor allem der Lösung von persönlichen Proble-

men in kleiner Runde, ohne dass jemand öffentlich beschämt 

wird. Die Aussage, wo zwei oder drei … meint nicht, dass man 
Gottesdienste in kleinster Runde feiern soll. 

 



 
               Konzerte 

"Orchestrina Chur & Hackbrett" 

Samstag, 19. September um 17.00 Uhr in der Kirche Versam 

 

Musik für Flöte und Akkordeon 

Samstag, 26. September um 17.00 Uhr  
im Gasthaus am Brunnen, Valendas (statt Kirche Versam) 
 

Klarinettenquintett mit Josias Just 
Sonntag, 18. Oktober um 19.00 Uhr in der Kirche Versam 

 

Sonaten für Klavier und Violoncello (Adrian Müller und Katariina 
Viinikainen) 
Sonntag, 8. November um 17.00 Uhr in der Kirche Versam 

 

Adventskonzert mit dem Ensemble Kougloff 
Sonntag, 29. November um 17.00 Uhr in der Kirche Valendas 

 

Konzert mit dem Flötenquartett "Polychrom" 
Sonntag, 27. Dezember um 17.00 Uhr in der Kirche Versam 

 

Monatsspruch November 

 



 
      Kollekten 

Mission 21 
Für ein Ende der Gewalt – für Gerechtigkeit, Schutz und Men-
schenwürde.  
Gemeinsam mit Partnerorganisationen f|rdern wir Projekte, die 
Frauen und Mldchen stlrken. Die Kampagne 2026 rückt Pro-
jekte zur Gewaltprlvention sowie für Akutversorgung und Selbst-
bestimmung in Peru, Bolivien und Indonesien in den Fokus. Un-
terstützen Sie unsere Vision einer geschlechtergerechten Welt 
frei von Gewalt. 
 
Bettagskollekte  
Sie wird zu je einem Drittel den folgenden Organisationen zuge-
sprochen:  
Elternnotruf 
Der Elternnotruf ist eine rund um die Uhr erreichbare Beratungs- 
und Notfallstelle für Eltern, Erziehungsverantwortliche und Be-
zugspersonen von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen. Er richtet sich an Personen, die sich in Belastungs-, Konflikt- 
oder Krisensituationen befinden und kurzfristig professionelle Un-
terstützung benötigen. Die Beratung ist vertraulich, kostenlos und 
auf Wunsch anonym. 
jugend.gr 
Der Dachverband der Kinder- und Jugendförderung in Graubün-
den fördert als Koordinations- und Kompetenzstelle die ausser-
schulische Kinder- und Jugendarbeit und setzt sich für Kinder 
und Jugendliche ein.  
benevol Graubünden 
Die Stiftung benevol Graubünden unterstützt die Vernetzung von 
Personen, die sich freiwillig engagieren möchten, mit Organisati-
onen, Institutionen und Vereinen, die mit Freiwilligen arbeiten. 
 
Reformationskollekte 
Die Reformationskollekte wird schweizweit traditionell zugunsten 
der Protestantischen Solidarität Schweiz (PSS) zur Unterstüt-
zung von Diasporagemeinden und Minderheitskirchen gesam-
melt. 
 

http://jugend.gr/
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